
Kettler: 
 

„Die Frau im Fokus“ 
 
Individualität und Qualität locken neue Kunden 
 
Crosstrainer und Stepper vom Discounter, Herzfrequenzmessgeräte vom Kaffeeröster: 
Die Preise der Billiganbieter sind zumeist unschlagbar – dennoch merken immer mehr 
Sportler, dass billig nicht immer qualitativ hochwertig ist. Wenn sich Schrauben schnell 
lockern, das Gerät quietscht oder gar wackelt, wird aus Lust bald Frust. Laut aktueller 
Marktzahlen der Firma Kettler setzen die Deutschen wieder mehr auf Kompetenz, 
Qualität und Beratung. Der „Fitness-Spezialist“ gewinnt wieder an Wertigkeit. 
 

Ein weiterer wichtiger Fitnesstrend 2008 weist in 
Richtung Zielgruppen spezifische Produkte. Mit der 
neuen Fitnessgerätelinie „!me“ speziell für Frauen hat 
Kettler auf der ispo 2007 Lifestyle-Signale gesetzt. „Bis 
jetzt war das Design der herkömmlichen Großgeräte 
durchweg männlich: Sie wirkten technisch, funktional, 
bestanden aus schwarzen Kunststoffen und blitzendem 
Chrom“, erklärt Fabian Kolonko, Produktmanager Sport 
bei Kettler. Die neuen Geräte der „!me“-Linie, die sich 
in die Bereiche Crosstrainer, Heimtrainer und 
Laufbänder gliedern, bestechen durch ein freches 
schnittiges Design in den Farben Blau, Orange und 
Anthrazit. Auch sonst sind die Geräte durch und durch 
frauenfreundlich: Sie sind leicht, Platz sparend und mit 
einem komfortabel zu bedienenden Display ausgestattet. 

Bei den Gerätetypen werden auch 2008 die Crosstrainer die Nase vorn haben, die ein 
effektives und Gelenk schonendes Ganzkörpertraining 
ermöglichen. Ein besonderes Modell stellt hierbei der EXT7 
dar. EXT steht hierbei für extended Motion: Durch die 
verlängerte Schrittbewegung auf 48 cm, ist die Ellipse 
flacher als bei herkömmlichen Crosstrainern. Dieser 
Bewegungsablauf ist zum einen schonend für die 
Hüftgelenke, zum anderen ahmt er die ursprüngliche Nordic-
Walking-Bewegung auf einer Ebene sehr gut nach. Gerade 
nach einem langen Arbeitstag im Sitzen ist das Training auf 
dem Crosstrainer ideal, da man eine aufrechte Körperhaltung 
einnimmt. Also ran an den „Stock“– Regen, Schnee und 
Dunkelheit sind künftig keine Ausreden mehr!  
 
 
 


